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Die neuen Miniſter.
Da die Miniſter v. Rheinbaben und v. Podbielski

reits der Regierung angehörten, ſo kommen als neue Männer
r der Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein, der

ſiniſter für Handel und Gewerbe, der Großinduſtrielle und
ationalliberale Abgeordnete Möller und der Direktor im
ſeichspoſtamt Kraetke in Frage. Was Herrn Möller
nbetrifft, ſo iſt deſſen politiſcher Standpunkt zunächſt erſichtlich
us ſeiner Thätigkeit als Abgeordneter. Er iſt
llerdings für eine mäßige Erhöhung der Getreide
öle eingetreten, hat dabei aber einen etwas eigen
tigen Standpunkt eingenommen, ſodaß ihm früher der
herwurf gemacht wurde, daß er z. B. bei den Vorbereitungen
es deutſchruſſiſchen Handelsvertrages einſeitig die Intereſſen
der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie vertreten habe. Seine
Wirkſamkeit in dieſer Richtung wird einer beſonderen that-
ächlchen Beleuchtung vorbehalten bleiben müſſen. Jedenfalls
ſt es ein Novum, daß ein Großinduſtrieller ohne irgend welche
Porbildung in der Verwaltungspraxis mit einem Miniſter
W betraut wird.

er neue Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts, Wirklicher
Feheimer Rath Reinhold Auguſt Kraetke, iſt am 11. Oktober
1845 zu Berlin geboren, ſteht alſo im 56. Lebensjahre. Er
jeſuchte die Königſtädtiſche Realſchule und wandte ſich, nachdem
r die Reifeprüfung beſtanden hatte, dem Pboſtfache

Seit 1864 gehört er der Poſtverwaltung an
ind iſt ſeit 1881 als Poſtrath Mitglied des Kollegiums des
FeichsPoſtamtes. Jm Jahre 1884 wurde Kraetke zum
Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath ernannt. Drei
Jahre darauf, 1887, wurde er Gouverneur von DeutſchNeu
huinea und kehrte 1890 nach Berlin zurück. Seit dieſer u
hört er wiederum dem Reichs-Poſtamte an, und zwar ſeit

1897 als Direktor der Abtheilung T. Seit Errichtung des
wialrathes und des Beirathes für das Auswanderungsweſen
z auch dieſen beiden Körperſchaften als Mitglied angehört.

Am nieiſten hat von den Neuernennungen wohl die-
e des bisherigen Bezirkspräſidenten in Metz, Frei-
errn von Hammerſtein, zum Miniſter des

Innern überraſcht. Denn ſein Name wurde unter den
igen, die mit der Beſetzung frei werdender Miniſterſtellen
n Verbindung gebracht wurden, urſprünglich nicht genannt;

elmehr wurde bisher nicht ohne Grund der bisherige Ober-
präſident v. Bethmann- Hollweg als Nachfolger
des Frhrn. v. Rheinbaben bezeichnet. Man wird annehmen
müſſen, daß von der Abſicht, ihm die Leitung des Mi-
miſteriums des Jnnern zu übertragen, auf ſein eigenes An-
chen Abſtand genommen worden iſt. Der neu ernannte

Miniſter des Jnnern, Hans Chriſtian Friedrich Wilhelm
Irhr. v. Hammerſtein, aus dem zweiten Aſte der Linie
Loxten, Erbherr auf Steinhorſt, iſt am 27. April 1843 ge-
boren. Er war bisher Bezirkspräſident für den Bezirk
Lothringen. Seiner Ehe mit Marie von Rabiel entſtammen
rei Söhne, deren älteſter Leutnant im 3. Garde- Regiment
z F. iſt, und drei Töchter.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Mai.

Am Sonntag hat, wie mitgetheilt, im Reichskanzlerhauſe
e vertrauliche Sitzung des Staats miniſteriums

unter dem Vorſitz des Grafen Bülow ſtattgefunden. Voraus-
ichtlch ſind in derſelben die NeuErnennungen im Staats
iniſterium zur Kenntniß gelangt. Die neuen Miniſter ſcheinen

demnach wenigſtens was das Datum ihrer Anſtellung anbe-
langt, ſämmtlich Sonntagskinder zu ſein.
Etwas ſpät und zwar auf dem Umwege über den
Hamb. Korreſpondenten erfährt das deutſche Publikum,
daß ein ſeit Monaten dem Reichskanzler zuge-
ſchriebenes und in den letzten Tagen in der Preſſe vielfach

Pitrtes Wort: „nur keine inneren Kriſen“ falſch iſt. Das
m itt, das ſich bekanntlich jüngſt durch einen

komiſchen Artikel gegen den Fürſten Herbert Bismarck etwas
auffällig und gerade nicht ſehr vortheilhaft für ſeine eigene
Autorität bemerkbar gemacht hat, weiß zu berichten „Graf
Vülow hat das ihm zugeſchriebene Wort: nur keine inneren
Kriſen! niemals geſprochen und ſich niemals
ähnlich geäußert.“

Der bisherige Finanzminiſter Dr. h. Miquel wird, wie ein
Feribterſtatter meldet, nach Uebergabe der Dienſigeſchäfte an ſeinen
ahfolger nach Frankfurt a. M. überſiedeln, um dort fortan
wie Wobnſitz zu nehmen. Jn der Wählerſtraße Nr. 2 daſelbſt
i Herr v. Miquel ein prächtiges Haus und Gartengrundſtück er

Anben, welches, entgegen anderweitiger Meldung, erſt vor etwa 14
n durch Kaufvertrag definitiv in ſeinen Beſitz übergegangen iſt.
buae war bisher Eigenthum der Firma Philipp Holzmann u. Co.

rite Der neue Handelsminiſter Möller ſtand bekanntlich bisher
u im gewerblichen Leben drin. Wie die „KuxenZeitung“,
rn für Bergbau und Hüttenweſen, berichtet, hat er neben der
S ſeiner eigenen Unternehmungen in Kupferhammer bei
Weiede am induſtriellen Leben regen Antheil genommen. Seine
e e um die KohlendeſtillationsJnduſtrie ſind bekannt bei derDon Peſellſchaft für Kohlendeſtillation in Bulmke r Geheimrath

bei dem Aufſichtsrath an. Auch für die Terxtil Induſtrie beſitzt
rath Möller lebhaftes Intereſſe er gehört dem Au ſichtsrath

Aelder Mechaniſchen Weberei und der Ravensberger Spinnerei
Auch für das Verſicherungsweſen hat Geheimrath Möller ſeine

Antheilnahme bekundet er gehört der Verwaltung der Union, Ver
ſicherungs Geſellſchaft zu Berlin, und des Deutſchen Anker zu Berlin
an. Als Vorſitzender des Aufſichtsraths der Weſtfäliſchen Bank in
len r eheimrath Möller eine langjährige erfolgreiche Thätig
eit entfaltet.

Der Kaiſer iſt 83372 früh 8 Uhr in Begleitung des Generals
v. Pleſſen, des Generalmajors v. Scholl und des Geſandten Grafen
Wolff Metternich in Karlsruhe eingetroffen. Zum Empfange
waren erſchienen der Großherzog, der preußiſche Geſandte von
Eiſendecher u. A. Die Kaiſerin und der Kronprinz
trafen Mittags aus Baden Baden ebenfalls in Karlsruhe ein
und wurden auf dem Bahnhef von dem Kaiſer, dem Groß
herzog und der Großherzogin, dem Prinzen Karl und dem preußiſchen
Geſandten empfangen. Der Oberbürgermeiſter überreichte der Kaiſerin
einen prachtvollen Blumenſtrauß. Nachmittags um 3 Uhr iſt der
Kaiſer nach Donaueſchingen weiter gereiſt, traf X6 Uhr in Hornberg
ein und wurde vom Fürſten und der Fürſtin zu W em
pfangen und ins Schloß geleitet. Die Kaiſerin kehrte mit dem
Kronprinzen Nachmittags 3 Uhr von Karlsruhe nach Baden
Baden zurück.

Die Krankheit des Herzogs von Anhalt
weiter einen befriedigenden Verlauf; es werden
Bulletins mehr ausgegeben.

Aus Schloß Friedrichshof. Die Prinzeſſin Victoria
von SchaumburgLippe iſt am Sonntag zu längerem Aufenthalte in
Cronberg eingetroffen. Geſtern vertrat die S in Epſtein die

nimmt
keine

Kaiſerin Friedrich bei der Eröffnung des Frankfurter Krieger
heims. Prinz und Prinzeſſin Karl von Dänemark ſtatteten
der Kaiſerin Friedrich einen kurzen Beſuch ab. Geſtern früh iſt
die Prinzeſſin Victoria von Schleswig-Holſtein nach
dreiwöchentlichem Aufenthalt nach England zurückgekehrt. An der
geſtrigen Frühſtückstafel nahm auch der ehemalige Botſchafter Fürſt
Münſter Theil.

Angeblicher Geſandtenwechſel. Die „Wiener Allg.
8 meldet, angeblich aus Paris, de eneere aber auf

rund Wiener re es ſei eine feſtſtehende Thatſache,
daß Fürſt Eulenburg Wien verlaſſen und ſtatt Radolins
nach Paris gehen werde. Dieſe Meldung iſt wohl als ein
verfrühtes Sommermärchen aufzufaſſen.

Perſonalnagchrichten. Der konſervative Landtagsabgeordnete
Oberſtleutnant a. D. Ewald von Hellermann, Vertreter des
Wahlkreiſes KöslinKolberg-Bublitz, iſt, wie ſchon telegraphiſch ge
meldet, in der Montags-Nacht geſtorben. Er wurde am 25. Februar
1844 in Zeblin bei Curow, Kreis Bublitz, geboren; er vertrat ſeinen
Wahlkreis ſeit 1892. Seit 1887 bewirthſchaftete er das väterliche
Gut Zeblin. Das Mitglied des Herrenhauſes Graf von
Pfeil-Hausdorf iſt in Karlsbad geſtorben.

Aus dem Offizierkorps. Der Kommandeur der 30. Diviſion,
Generalleutnant Stötzer, iſt an Stelle des verabſchiedeten
Generals der Artillerie von Froben zum Gouverneur von
Metz und der Kommandeur der Garde-Kavallerie-Diviſion, General
leutnant von Moßner, als Nachfolger des Generalleutnants
Stötzer zum Kommandeur der 30. Diviſion ernannt worden.

Von der Marine. Das unter Befehl des Prinzen
Heinrich ſtehende Panzergeſchwader iſt geſtern Mittag von
den Manövern in der Apenrader Föhrde in Kiel wieder eingelaufen.
Der ruſſiſche Panzerkreuzer „Herzog von Edinburgh“ ſalutirte die
vom Kreuzer „Viktoria Luiſe“ wehende Flagge des Prinzadmirals.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben Mittags bereits das Kgl. Schloß
bezogen. Aus Anlaß des Namentages der Kaiſerin von Pußland
hatten geſtern ſämmtliche im Hafen liegenden Kriegsſchiffe über alle
Toppen geflaggt. Um 12 Uhr Mittags eröffnete der ruſſiſche Panzer
kreuzer das Salutſchießen, dem ſich die deutſchen Kriegsſchiffe, ſowie
das türkiſche Kriegsſchiff „Jsmir“ anſchloſſen. Prinz Heinrich
ſtattete an Bord des ruſſiſchen Kreuzers „Herzog von Edinburgh“
einen Beſuch ab, den deſſen Kommandant ſpäter erwiderte.

Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat nach der „Kreuzztg.“
dem Grafen von Bodelſchwingh-Plettenberg, der am
1. Mai ſein 80. Lebensjahr vollendete, den KronenOrden 1. Klaſſe
verliehen und ihm folgendes Telegramm geſandt: „Jch ſende
Jhnen zum 80. Geburtstage meine herzlichſten Glückwünſche. Gott
der Herr behüte auch ferner den Abend Jhres reichgeſegneten Lebens,
deſſen Jnhalt von Anfang bis zu Ende Königstreue, Vaterlandslicbe
und Gottesfurcht geweſen iſt.“ gez. Wilhelm R.

Zur Kanalvorlage. Die „Pomm. Reichspoſt“ veröffentlicht
folgende ihr zugegangene Zuſchrift: „Die konſervativen Mitglieder
des Hauſes der Abgeordneten aus Pommern, welche
vor zwei Jahren in Gemeinſchaft mit den freiſinnigen Abgeordneten
der Provinz die Forderung auf Erbauung des Großſchiff-
fahrtsweges Berlin- Stettin unterzeichneten, legen Werth
darauf, feſtzuſtellen, daß ſie im Plenum des Abgeordnetenhauſes
unter allen Umſtänden für dieſen Theil der waſſerwirthſchaftlichen
Vorlage geſtimmt haben würden.“

Zur Lage der höheren Lehrer in Preußen. Der
Kultusminiſter hat die Kommiſſion, welche er zur Prüfung
der Alters- und Sterblichkeits verhältniſſe der
böheren Lehrer Preußens eingeſetzt hatte, beauftragt,
den ihm erſtatteten Bericht zu ver öffentlichen. Namens der
Kommiſſion haben Geh. Reg.Rath Prof. R. Böckh und Prof.
M. Klatt die Herausgabe übernommen. Die Schrift ſoll bei der
Verlagsbuchhandlung des Waiſenhauſes in Halle erſcheinen.

Gegen die großzpolniſche Agitation. Eine Ab-
ordnung polniſcher Abgeordneten iſt bei dem Kultus-
miniſter wegen der Erlaſſe über den Religionsunterricht
vorſtellig geworden. Der Miniſter gab die Erklärung ab, daß
er ſeine Maßnahmen aufrecht erhalten miüſſe, denn ſelbſt
die Schuljugend ſei ſchon von einer ſtaatsfeindlichen groß
polniſchen Agitation beeinflußt.

Der Seniorenkonvent des Reichstages wird am
heutigen Dienstag zuſammentreten, um über die Geſchäftslage
des Hauſes zu berathen. Jn dieſer Sitzung wird die Ent
ſcheidung darüber fallen, ob es möglich ſein wird, die wichtigſten

Vorlagen noch vor Pfingſten zu erledigen, oder ob Pfingſt
e eintreten müſſen und die Seſſion ſich bis in den Juni
hineinziehen wird.

Die Sub- Kommiſſion des Reichstages für das oſt-
afrikaniſche Bahuprojekt beſchloß, eine Reihe von Fragen an die
konkurrirenden Bankhäuſer zu richten, u. A. betreffs der Bauſumme,
de R afen, der Gewinnbetheiligung und des Rückkaufsrechtes

es Reiches.
Die Budgetkommiſſion des Reichs-tages wird heute den Antrag Klinckowſtroem betreffend

den deutſch- ruſſiſchen Handelsvertrag be-
rathen.

Deutſcher Reichstag.
89. Sitzung vom 6. Mai, 1 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Graf Poſadowsky.
Bei ſchwach beſetztem Hauſe begann heute die zweite Leſung des

eingeſetzes auf Grund der von der Kommiſſion gefaßten
Beſchlüſſe. S 1, der eine Definition des Begriffs Wein giebt, wird
debattelos angenommen. An S 2, der den Begriff Weinverfälſchung
feſtlegt und Zuſatz von Zucker geſtattet, ſoweit er zur Verbeſſerung
des Weines erfolgt, knüpft ſich eine längere Debatte.

Abg. Dasébach (ECtr.) bemerkt, auch das „Weinparlament“ halte
die Beſchränkung des Waſſerzuſatzes für wünſchenswerth. Waſſer
ſollte nur zum Zwecke der Weinverbeſſerung, nicht der Wein-
vermehrung dem Weine hinzugefügt werden.

Staatsſekretär Graf Poſadowosky tritt den Befürchtungen, die
aus den Kreiſen des Weinhandels laut geworden ſind, entgegen, daß
infolge der neuen Definition Miſchungen von Wein, die einmal den
erlaubten Waſſerzuſatz haben und andererſeits dem erlaubten Keller
verfahren unterworfen ſind, von der Judikatur nicht mehr als Wein
angeſehen werden können. Jch halte dieſe Befürchtungen für un
begründet. Wein im Sinne des Paragraphen 1 des Geſetzes iſt
zweifellos dasjenige aus der Vergährung der Trauben hergeſtellte
alkoholiſche Getränk, welches die erlaubten Zuſätze hat und
dem vorgeſchriebenen Verfahren unterworfen iſt. Jnhaltlich
hat die Kommiſſion daran nichts geändert. Die Kommiſſion
hat den Geſetzentwurf nur durch eine mehr ideale
Definition deklarirt. Die Regierung hat nach wie vor grundſätzliche

ken dagegen daß nach der allgemeinen Beſchaffenheit des
Weines, nach ſeiner Farbe, ſeinem Geſchmack und Geruch die Frage
entſchieden werden ſoll, ob Wein vorliegt oder nicht. Doch das iſt
kein Punkt, um deswillen wir das Geſetz ſcheitern laſſen müßten.

Abg. Schrempf (konſ.): Das Geſetz iſt ein Kompromiß, das
den Vertretern der Regierung und den Mitgliedern der

n ſſon zu Stande gekommen iſt. Wir werden daran feſthalten
müſſen.

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landwirthe):
Allerdings iſt das Geſetz ein Kompromiß, und ich ſtimme der
Anſicht des Vorredners zu, daß man daran wird feſthalten müſſen.
Es ſcheint aber, als ob das Sprichwort, daß der Wein die Zunge
löſt, ſich hier bewähren wird, daß wir mehr darüber reden, als ſonſt
bei einem ſolchen Kompromiß geſchieht. Jch will mich zunächſt auf
die Präzifirung meines Standpunktes beſchränken. Das Kompromiß
wurde in dieſer Faſſung angenommen, weil die einen zufrieden
ſind, daß nicht weiter gegangen wurde und die anderen zufrieden
ſind, daß wenigſtens etwas erreicht iſt. Das Geſetz
wird von den Winzern als Abſchlagszahlung betrachtet,
die verbündeten Regierungen werden ſich die Erfahrungen
mit dieſem Geſetze zu eigen machen müſſen, um
in einer ſpäteren Novelle weiter zu gehen. Etwas mußte geſchehen,
damit die Winzer nicht auf Wege gedrängt werden, die wir ſie
nicht gehen laſſen möchten. Daß die Frage des Verbots des Ver-
ſchnitts des Rothweins mit Weißwein nicht gelöſt iſt, iſt bedauerlich.
Die Regierung wird das nachholen und bei dem Abſchluß künftiger
Handelsverträge ihr Augenmerk darauf zu richten haben, daß die

infuhr von Verſchnittweinen erſchwert wird. Meine Bedenken beim
Abſchluß des ſpaniſchen gegen die Herabſetzung
des Zolls auf ſpaniſche Weine ſind durchaus eingetroffen. Dieſe
Herabſetzung des Zolls erweiſt ſich als ſehr nachtheilig, die Regierung
wird dieſe Gefichtspunkte beim Abſchluß neuer Handelsverträge
beachten müſſen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (frſ. Vp.) beantragt eine kleine Aenderung.
Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Blanken-

horn (natlib.) wird der Antrag Schmidt- Elberfeld abgelehnt und8 2 angenommen.

Zu 8 3, in dem die gewerbsmäßige Herſtellung von Wein unter
beſtimmten Vorausſetzungen verboten wird, bezeichnet es

Abg. Rickert (frſ. Vgg.) als bedenklich, daß von 1903 ab der
Verſchnitt von Weißwein mit Rothwein zwecks Herſtellung von
Rothwein ganz verboten wird. Das wäre der Todesſtoß unſerer
Handelsvertragspolitik. (Heiterkeit.)

Danach wird S 3 in der Faſſung der Kommiſſion angenommen.
Zu S 10 betr. die Kontrole verlangt

Abg. Schmidt- Elberfeld (frſ. Vp.) Beſeitigung der Kontrole, da
ſie für den Weinbau beleidigend ſei.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, die Regierung wolle
die Kontrole nicht zu einer ſubalternen Chikane herabdrücken. Wenn
wir in ſolchen Fragen weiter kommen ſollen, iſt es unbedingt noth
wendig, daß überall eine geordnete, ſelbſtändige, auf voller Höhe der
wiſſenſchaftlichen Forſchung ſtehende Nahrungsmittel-Kontrole ein
geführt wird. (Lebhafte Zuſtimmung.) Solange dies nicht allerwärts
geſchieht, ſind wir in der Lage, daß wir hier Geſetze machen, die
gut ſein mögen, die aber mangels einer ſolchen Kontrole ihren Effe
verlieren können. (Sehr richtig! rechts.) Jch hoffe dringend, daß
dieſe Vorſchriften des Geſetzes überall die Anregung geben werden,
eine Nahrungsmittelkontrole einzuführen, die perſönlich unabhängig
iſt und außerdem auf der Höhe der modernen chemiſchen Wiſſen
ſchaft ſteht. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Jäger (Ctr.) ſpricht ſich für die Kontrolbeſtimmungen
r während ſie Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vgg.) beſeitigt wiſſen
will.

Abg. Spahn (Ctr.) pflichtet dem Abg. Jäger bei.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt nochmals darauf hin,

daß, nachdem die Kommiſſion die Polizeikontrole geſtrichen und ſie
durch eine SachverſtändigenKontrole erſetzt habe, es überhaupt noth
wendig ſein werde, eine allgemeine geordnete Nahrungsmittelkontrole
durch geeignete Sachverſtändige, alſo namentlich Nahrun J t I.gsmitt l-
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chemiker, zu ſchaffen. Hier ſolle es ſich jedenfalls nicht um eine bloße
Kellerkontrole handeln, ſondern die Kontrole werde ſich auf alle
denkbaren Räume bis zu den Comptoirs erſtrecken.

Abg. Blankenhorn (natl.) wendet ſich, für den S 10 in der
onsfaſſung eintretend, hauptſächlich gegen den Abg. Müller

agan.
Abg. SchmidtMainz (Ctr.) bekämpft im Gegenſatz zu ſeinen

Fraltionsgenoſſen die Kellerkontrole.
Von dem Abg. Rickert (frſ. Vag.) geht ein Antrag ein, die von

der Kommiſſion eingefügte Befugniß zur Nachtkontrole zu ſtreichen.
Abg. Wurm (Soz.): Was nutzt denn eine Kontrole am Tage,

wenn Nachts gefälſcht wird Alle dieſe Beſtimmungen ſind ja auch
nichts Neues denken Sie doch an die Margarine-Kontrole.

Abg. Schrempf (konſ.) vittet, die Kontrolbeſtimmungen anzu
nehinen, welche die Kommiſſion in Vorſchlag bringe. Die Kommiſſion

habe einen Mittelweg eingeſchlagen. Allzu ſtrenge Vorſchriften
wären auf den Widerſtand der ſüddeutſchen Mitglieder der Kommiſſion
geſtoßen. In der Regierungsvorlage heiße es: „Die Polizeibehörden
ſind un Das habe die Kommiſſton beſeitigt. Wir wollen
bei der Kontrole keine Uniform und keinen Säbel ſehen. Jn der
Agitatiion ſei die Koutrole eine Beleidigung des Weinbauers genannt
worden. Das ſei natürlich eine Uebertreibung. Er bitte dringend,
die Kommiſſitonsbeſchlüſſe anzunehmen.

Nach weiterer Debatte wird der S 10 unverändert angenommen.
Debattelos wird der Reſt des Geſetzes angenommen und
die Reſolution abgeſetzt.

Morgen 1 Uhr Berathung der am Sonnabend eingegangenen
drei Jnterpellationen, dann Gewerbegerichts- An
träge. Schluß 3 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Unruhen in Algier.
Dem Blatte „Patrie“ wird aus Algier gemeldet, daß in

Muzaiaville drei Marokkaner verhaftet worden ſeien die an
der Plünderung des Dorfes Mar r Theil genommen
hätten ferner ſeien in Miliangh zwei Marabuts feſtgenommen
worden, von denen der eine aus Marokko, der andere aus Bagdad
tamme. Beide ſeien unter der Maske von Feldarbeitern nach

Algier gekommen um die Mohamedaner gegen Frankreich aufzu-
wiegeln.

Türkei.
Unruhen an der türkiſch- ſerbiſchen Grenze.

Da im Hildiz-Palais Nachrichten über Unruhen an der
türkiſche ſerbiſchen Grenze zwiſchen Vranja und Kurſchum
lija eingetroffen ſind, hat die türkiſche Regierung die ſerbiſche Ge
ſandtſchaft um nähere Mittheilung erſucht. Die Geſandtſchaft theilte
mit, daß zur Aufklärung der Angelegenheit eine Unterſuchung ein

ſei. Bei den Unruhen wurden auf beiden Seiten mehrere
Perſonen verwundet.
Nach Meldungen, die der ſerbiſchen Regierung zugegangen

ſind, überfielen Arnauten das vier Stunden von der
Grenze gelegene ſerbiſche Dorf Perunicka, tödteten einen
Bewohner desſfelhen Namens Kriemaſowiec und raubten eine
Menge Vieh. Gegenüber dem von Konſtantinopel ausgehenden
Dementi betreffend die Tödtung des ſerbiſchen Grenzkorporals
Praka Todorowic durch türkiſche Niz am s und betreffend Au s-
ſchreitungen ſeitens der ALlbaneſen in Altſerbien ſtellen

e

die Belgrader Regierungskreiſe feſt, daß beide Vorfälle kommiſſa-
riſch feſtgeſtellt und der Pforte anitlich mitgetheilt worden ſind.

Ching.
Der Reichspoſtdampfer „Stuktgart“ mit den aus Oſtaſien

heimgeſchickten 320 dienſtunbrauchbaren Angehörigen des oſt
aſiatiſchen Expeditionskorps bringt auch die Leiche des in
China verſtorbenen Oberſten Grafen York von
Wartenburg mit. Während die Offiziere und Mann
ſchaften am 14. oder 15. Mai in Bremerhaven von Bord
gehen, erfolgt die Landung der Leiche des Grafen v. Warten-
burg in Hamburg, wo auf Befehl des Kaiſers eine mili-
täriſche Leichenfeier veranſtaltet wird.

Mit der Rückkehr des Grafen Walderſee wird auch
in Berliner politiſchen Kreiſen gerechnet, doch iſt ein beſtimmter
Termin noch nicht in Ausſicht genommen. Die Feſtſetzung
eines ſolchen kann nur auf gemeinſame Verſtändigung der
diplomatiſchen Vertreter der Mächte und auch dann erſt erfolgen,
wenn die Erfüllung der Friedensbedingungen ſeitens der
chineſiſchen Regierung, insbeſondere die Zahlung der Ent-
ſchädigungsſumme vor Allem ſichergeſtellt iſt.

Wie ſchon gemeldet, haben zwiſchen den die Kontingente
der Mächte in Tſchili kommandirenden Generalen Beſprechungen

betreffs der techniſchen Vorbereitungen für die
allmähliche Räumung der Provinz abgeſehen natür
lich von den dort zurückbleibenden ſtändigen Schutzwachen
ſtattgefunden. Die Zurückziehung der Truppen kann ſelbſtverſtänd
lich nicht auf einmal oder nach dem Gutdünken der einzelnen
Führer vor ſich gehen, da vor Allem auf die Einſchiffungs- und
Transport Gelegenheit Rückſicht genommen werden muß.
Dieſe Fragen ſind nun ſoweit geregelt, daß die Truppen
ſtaffelweiſe zurückgezogen werden können, ſobald die Diplo
matie die Situation für hinlänglich geklärtanſieht, d. h. ſobald die noch ſchwebenden Fragen endgültig ge
löſt ſind. Dieſer Augenblick iſt zur Zeit zwar noch nicht ge
kommen, doch wäre es unrichtig, wenn man annehmen wollte,
er ſtände deshalb erſt in weiter Ferne. Ueber eine Ver-
minderung der deutſchen Flottenſtreitkräfte in Oſtaſien
verlautet noch nichts, doch dürfte das Linienſchiff Ge

ſchwader vorläufig noch in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt
bleiben.

Das „Journal de Bruxelles“ ſtellt gegenüber im Auslande
verbreiteten anders lautenden Angaben feſt, daß die Entſchä-
digungsforderung Belgiens an China ſich im Ganzen
auf 30 Mill. Francs belaufe; hierin ſeien die Forderungen wegen
Zerſtörung des Geſandtſchaftsgebäudes und der Bahnbauten, ſo-
wif der den Miſſionsſtationen zugefügten Beſchädigungen inbe-
griffen.

Dem Großherzog von Heſſen iſt, wie die „Darmſt. Ztg.“
meldet, folgendes Telegramm des Kommandeurs des 4. oſt
aſiatiſchen Jnfanterie- Regiments Oberſt Hoffmeiſter zu-
gegangen „Siegreiche Gefechte an der Großen Mauer. Heſſen
ſehr brav. Hoffmeiſter.“
Vom Prinzen Duan hat man ſich geſtern im eng

liſchen Unterhauſe erzählt:
Auf eine Anfrage VDillons erklärt der Unter-Staatsſekretär,

Prinz Tuan ſei zulebenslänglicher Einkerkerung
in Turkeſtan verurtheilt worden. Das Urtheil ſei vollſtreckt
und es ſei das Verſprechen gegeben worden, da niemals eine Um-
wandkung des Urtheils erfolgen werde. Dieſe Entſcheidung ſei im
Einklang mit den Anſchauungen der Mehrheit der in Peking ver
tretenen Mächte. Tungfuſhiang ſei nach Kanſu in die Verbannung
geſchickt worden, woſeibſt er ſeiner weiteren Beſtrafung entgegenſehe,

Der Krieg in Südafrika,
Wie wir bereits hervorhoben, iſt in Südafrika die Streit-

macht Delareys völlig unerſchüttert. Eine berichtigte
Beſiätigung dieſer Thatſache wird durch eine telegraphiſche
Nachricht aus Johannesburg gegeben. Danach konzentriren ſich
die Buren ſeit dem Mai um Hartebeeſtfontein, wo die unter

dem Befehl Delareys ſtehende Streitmacht auf 4000 bis 5000
Mann geſchätzt wird. Die Buren nehmen eine feſte Stellung
an den Hügeln ein. General Babington nahm Fühlung mit
ihnen, aber deſſen Streitmacht iſt zu klein, um die Buren an
ugreifen; es ſind darum Verſtärkungen abgeſchickt worden.
lüßerdem nähern ſich die Generale Methuen und Rawlinſon

Hartebeeſtfontein. Eine Schlacht ſcheint bevorſtehend. Man
laubt nicht, daß die Buren die Stellung ohne Artillerie, die

ie nicht mehr beſitzen, werden halten können.

Eine bisher verſchleierte Niederlageder Engländer wird jetzt indirekt zugegeben. Eine
Bekanntmachung des Londoner Kriegsamtes, daß das
Bataillon der Lanzenreiter und eine Kompagnie der be-
rittenen Lancaſhire-Jnfanterie wegen ihrer Haltung in dem
Kampfe am Segcow-Fluſſe beſtraft worden ſeien, ſchließt
nämlich das nachträgliche Zugeſtändniß einer ſchweren
Niederlage in ſich, welche die Engländer vor zwei
Wochen im Norden der Kap-Kolonie, nahe bei Philippstown,
erlitten haben. Es war damals eine Privatmeldung ein-
getroffen, nach welcher die beiden Buren-Kommandos
Hertzog und Kruitzinger mehrere hundert Mann engliſcher
Reiterei gefangen genommen und nach Abnahme ihrer
Pferde, Waffen, Schießbedarf und Lebensmittel wieder in
Freiheit geſetzt hätten. Damals wurde dieſe Meldung von
dem Kriegsamt als unwahr bezeichnet, während jetzt die ge
nauen Meldungen vorliegen, daß die engliſche Kavallerie
Truppe nicht weniger als 600 Mann ſtark war, die fich nach
einem Verluſte von 10. Todten und 26 Verwundeten ſämmt-
lich ergaben.

Weiter verzeichnen wir folgende Drahtmeldungen:
London, 6. Mai. Zufolge einer Depeſche aus Lourengo

Marquez zerſtörte ein Burenkommando unter Beyers abermals
die Eiſenbahn Dekagoa-Komatipoort.

London, 6. Mai. General Lord Kitchener telegraphirt
aus Pretoria von geſtern: Nach den zuletzt eingegangenen
Meldungen wurden von einem einzelnen engliſchen Streifkorps vier
Buren getödtet, fünf verwundet und 118 gefangen genommen, während
8 ſich ergaben. Erbeutet wurden große Mengen Munition und 120

agen.

Telegramme
Berlin, 7. Mai. Jn Mariendorf bei Berlin er

mordete der Agent Bobbe die Ehefrau ſeines Hausbe-
ſitzers Hemmling, die beiden Knaben ſeiner Geliebten
Steger, verwundete den heimkehrenden Hemmling, den er
zu einer Taſſe Kaffee einlud, durch zwei Schüſſe und ent-
floh. Beim Beſteigen der Pferdebahn wurde er verhaftet,
erſchg ſich aber im Augenblicke der Verhaftung.

Breslau, 7. Mai. Auf dem Wrangel-Schacht bei
Nieder Hermsdorf (Kreis Waldenburg) ſetzte beim Schicht
wechſel der Förderkorb ſo heftig auf, daß 17 Bergleute
e er verletzt nach dem Lazareth gebracht werden
mußten.

London, 7. Mai. Woll-Auktion Preiſe feſt, lebhafte
Betheiligung, Verkauf für Merinos geht flott, Kapwolle ſtetig.

Aus Nah und Fern.
Der Dank des Sultans. Wie aus Konſtantinopel telegraphirt

wird, verlautet dort, der Sultan beabſichtige, als Dank für denvom deutſchen Kaiſer geſtifteten Brunnen, einem
Berliner Krankenhauſe zwei Pavillongs zu ſtiften, deren jeder
ſechs Betten enthalten ſoll. Die Pläne ſollen ſchon entworfen ſein.

Freundlichkeit der kaiſerlichen Prinzen. Wie man aus
lön berichtet, haben die kaiſerlichen Prinzen die früheren
irthsleute von der „Grotzen Jnſel“, den alten Burmeiſter,

enannt der Zufelkönig, und deſſen Frau, welche die goldeneFowgzeit feſerten, begkückwünſcht und beſchenkt.

Blutige Krawalle in Spanien. Jn Barcelona, wo der
republikaniſche Führer Pi Margall bei den Blumenſpielen eine Rede
hielt, haben große Straßentumulte ſtattgefunden. Die Gendarmerie
ſchritt mit blanker Klinge ein und verwundete vielee.

Nener Hafenarbeiterſtreik in Genua. Jnfolge von Streitig
keiten über die Dauer der Arbeitszeit iſt im Hafen ein allgemeiner
Ausſtand ausgebrochen; gearbeitet wird nur im Hafen von San
Benigno.

Großfeuer. Die am äußerſten Kriegshafen bei Holtenau
gelegene Rathmannſche Ziegelei iſt Nachts durch Groß-
fener zerſtört worden. Der Ringofen, das Maſchinenhaus und
die Nebengebäude ſind eingeäſchert. Der Schaden wird annähernd
auf eine halbe Million geſchätzt. Der Feuerwehrmann Schwartz
iſt verwundet worden.

Plötzlicher Tod. Dr. Landauer, der Unterſuchungsrichter des
Landgerichts Mannheim wurde im Heidelberger Gebirge todt auf-
den. Er hat bei einer Morgentour einen Schlaganfall er
litten.

Durchgegangener Feſſelballon. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
iſt ein Feſſelballon der Luftſchifferabtheilung Köln, welcher Sonntag
Nachmittag 3 Uhr bei dem Fort „Kummer“ zu Uebung zwecken
aufgelaſſen war, vom Sturmwind gefaßt und von der Kabelwinde
abgeriſſen worden. Der befreite Ballon, in denen ſich zwei
Jnſaſſen befanden, ſtieg ſchnell, trieb auf EhrenfeldOſſen
dorf zu und verſchwand bald in den Wolken. Ueber den
e des Ballons und der Jnſaſſen iſt zur Zeit noch nichts
ekannt.

Verderbliches Feuer. In einem Miethshauſe in Chicago
brach geſtern ein großes Feuer aus, wobei ſieben Perſonenden S d in den Flammen fanden, während drei ſchwer und
viele andere weniger ſchwer verletzt wurden. Die Spritzen und
Rettungswagen konnten an den Brandherd nicht herankommen, weil
ein Güterzug die Straße verſperrte.

Todesſall. Jn der Montags-Nacht iſt in Paris der ehemalige
Präſident der Republik Peru General Mariano
Prado geſtorben.

Perlonaingchrichten.

Verliehen wurde dem Holzhauermeiſter Wilhelm Knopf zu
Lödderitz im Kreife Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der bisherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Halle Wittenberg, Profeſſor Dr. Kähler, iſt zum
r Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen er
nannt worden.

Gerichtszeitung.
W. Elberfeld, 6. Mai. ZJm Militärbefreinngsprozeß beantragte

heute der Erſte Staatsanwalt gegen Baumann neun Jahre
Gefängniß und zehn Jahre Ehrverluſt, gegen die Wittwe Vieckhoff
drei Jabre Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt, gegen Teſche,Felde (Vater und Sohn) und Garſchhagen jun. je fünf Monate,
gegen Kremer, Friedrich, Schmidt, Moecker, Vater und Sohn, Zimmer
mann jun., Everts, Vater und Sohn, Hußmann, Wäüßſter, Vater und
Sohn, Weſter, Vater und Sohn, und Hirſchhoff jun. je ſechs Monate,
und feggn Hufſchmidt, Vater und Sohn, und Karl Schmidt jun.
je drei Monate Gefängniß.

Schiwurgericht zu Halle a. S.
Heute fand
u an der

--2. Halle, 6. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.
noch eine Sitzung, die letzte, in dieſer Periode ſtatt,
Bäckergefelle Rarl Bruno Richter aus Teuchern a

hielt er nicht für empfehlenswerth.
ſetzung des Preiſes für Volksvorſtellungen ſprach ſich Herr Ober

tritts Dritter genehmigt.

h eines verübten Sittlichkeitsattentakes aus der Haft x
rt wurde.
Der Geric a beſtand aus den Herren Lan

Gieſeke, orſitzender, Landgerichtsrath Bra
Aſſeſſor Ghrenberg, Beiſitzer. Als Staatsanwalt plädin

err Dr. Alsleben, als Vertheidiger Herr Rechtsanhe,
Dr. Keil. Von den Geſchworenen walteten nachſtehende Herr

dgerichtstg

un e

ihres Amtes: Gutsbeſitzer OchſeBeeſen,
Brömme-Schiepzig, Rentier Mulertt-Halle,
David- Halle, Gutsbeſitzer Nette- Gorsleben, Rente
Gorre-Lauchſtädt, Fabrikbeſitzer KamprathBVüſchdo
Edelſchmied Wra z e Halle, Kaufmann Lichtenſtein
Halle, Gutsbeſitzer Kahl e i s Morl, Kaſſenreviſor Wechſe
berg Halle und Rentier Ulrich Halle.

Der Angeklagte iſt am 21. März 1882 geboren, bisher un
ſtraft und hat zuletzt in Teuchern gearbeitet. Seine Mut
wohnt in Nietleben, und bei ihr hielt ſich R. im März auf.
er am 18. März in der „Moritzburg“ war, verſuchte er dort
Dienſtmädchen zu vergewaltigen. Er räumte dies auch ein
will angetrunken geweſen ſein, leugnete aber, das Mädchen m
Erſtechen bedroht zu haben. Er wurde für z befunden in
z Ha manng mildernder Umſtände zu 9 Monaten Gefängnß
verurtheilt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 6. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberget

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
I. Es folgte zunächſt die Fort ſ i der Berathung übg

die Bedingungen betreffend ie Wiederver
miethung des Stadttheaters Nach den Beſchlüſſen de
Verſammlung ſoll der Spielabſchnitt wie bisher alljährig
die Zeit vom 15. September bis 15. Mai umfaſſen. Der Miethe
iſt während des Spielabſchnitts berechtigt, Vorſtellungen an glee
Abenden und an den Nachmittagen von Sonn und Feiertagen z
veranſtalten an Nachmittagen von Wochentagen darf er ſolche i
mit Genehmigung des Magiſtrats und gegen Zahlung einer V
gütung von je 75 Mk. veranſtalten. Die Stadt iſt berechtigt, a
drei von ihr z beſtimmenden und zwei Wochen vor der Benutzung
dem Miether anzuzeigenden agen eines jeden Spie
abſchnitts das Theatergebäude in allen ſeinen Theilen ſelbſt
zu benutzen gegen Zahlung von je 200 Mk., gegen welche En
ſchädigung der Miether zugleich ſein geſammtes Betriebs und
Dienſtperſonal der Vermietherin r. zu ſtellen hat. Währen
des Spielabſchnittes haben mindeſtens hinter einander folgend
Abendvorſtellungen darunter mindeſtens 160 Abonnements-Vo
ſtellungen ſtattzufinden. Die Bedingungen für das ſig
über den ganzen Spielabſchnitt erſtreckend
Abonnement unterliegen der Genehmigung dez
Magiſtrats. Die Kaſſenpreiſe bleiben die bisherigen mit
der einzigen Aenderung, daß für die Parquet Hinterreihen nicht
mehr dieſelben Preiſe wie für die Vorderreihen (2,25 Mk. fil
Schauſpiele, 2,75 Mk. für Opern) erhoben werden ſollen, ſonde
nur 1,80 bezw. 2,20 Mk., um die Benutzung derfelben zu ſteigern
Von Herrn Stadtv. Schmidt wurde beantragt, dem Theate-
Direktor anheimzugeben, auch für dieſe Hinter
reihen und andere in der Vorlage des Magiſtrats nicht
dazu beſtimmte Plätze Abonnements einzurichten. Für die Volks
vorſtellungen ſollten nach dem urſprünglichen Magiſtrats-
vorſchlage die Preiſe für ſämmtliche Plätze im ang 1 Mk, in
Erdgeſchoß 75 Pfg., 2. Rang 50 Pfg., 3. Rang und Gallerie 25 Pfg.
erhoben werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ſollten dieſe
Preiſe nicht überſchritten werden dürfen, dagegen ſomit dem Theater
Direktor anheimgegeben werden, ſie nach eigenem Ermeſſen eventuel
u ermäßigen. Die Erhebung eines gleichmäßigen Preiſes für alldis des Hauſes, wie ſie in verſchiedenen Theatern Thüringen

bei Volksvorſtellungen üblich iſt (40 Pfg.), z. Th. unter Verlooſun
der Plätze hatte die Kommiſſion nicht für angebracht VWealte
während Herr Stadtv. Oſterburg dringend für
eintrat mit der Je e, daß der Preis nicht mals 40 Pfg. betragen dürfe; derſelbe Redner befüſtworf
auch eine Herabſetzung der Petgen Preiſe für die wenig n
Plätze der letzten Reihe des 2. Ranges (30 bezw. 40 Pfg.), de
3. Ranges (75 Pfg. bezw. 1 Mk.) und der Gallerie (40 bezw. 50 Pfg
Herr Stadtv. Schmidt befürwortete folgende en füt
die z 1. Rang 60 Pfg., ggege und 2. Ranſ40 Pfg., für die übrigen Plätze 25 Pfg. die Verlooſung der Plät

egen die gleichmäßige Feſt

bürgermeiſter Staude, gegen die weitere Ermäßigung der von
Magiſtrat vorgeſchlagenen e Herr Stadtrath Reißner aus.
Gegen die weitere Ausdehnung des Abonnements ſprachen die
Herren Stadtv. Geh. Baurath Brünecke und Roth im Hinblid
auf den Umſtand, daß es dadurch noch r als bisher auswärtigen
Beſuchern erſchwert ſein werde, an der Kaſſe noch Billets zu er
langen. Die Abſtimmung ergab die Zuſtimmung der Verſammlung
u dem Antrage Schmidt, ſowie zu einem Antragrinkmann daß die Aufhebung des aſſepartout Abonne

ments ebenſo der Genehmigung des agiſtrats unterliegen ſoll wie
jede Aenderung der feſtgeſetzten Preiſe, insbeſondere Erhöhungen
der Kaſſenpreiſe bei Gaſtvorſtellungen, die Gewährung beſondere
Vergünſtigungen, ſowie Unterbrechungen in der Reihenfolge der forb
laufenden Abendvorſtellungen. Weiter wurde nach Antrag Oſter
burg der Preis für die letzte Reihe des 2. Ranges auf 20 Pfg. fül
Schauſpiel wie Oper herabgeſetzt und die Preiſe für Volksver
ſtellungen nach dem Antrage Schmidt normirt. Der Preis ſt
die Benutzung der TheaterGarderoben beträgt 20 Pfa., im Abonne
ment 10 Pfg., bei Volksvorſtellungen 5 Pfg. Ohne grötete
Erörterungen wurden die Beſtimmungen betreffs der Ver
pflichtungen des Miethers des Theaters hinſichtlich des Betriebs
und Dienſtperſonals, der Sorge für Ordnung und Reinlichkeit, de
Reſtauration und der Buffets, ver Laſten und Abgaben, der Verſicherung, der Abtretung des Miethsrechtes, der Reviſionen, der Ver

tragsſtufen, der Stempelſteuer, der Sicherheitsleiſtung, der Auflöſun
des Vertrages beim Tode oder Konkurs des Miethers und des Be

Nachdem dann der in der ange
gebenen Weiſe in einzelnen Punkten abgeänderte
geſammte Beſtimmungs Entwurf genehmigt
war, ſchlug Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner a
Referent der Theater Kommiſſion vor, in Uebereinſtimmung m
dem Magiſtrat zu beſchließen, daß die Erörterung der Fragen de
Anſchluſſ es des Theaters an das Elektrizitätwerk ſowie der etwaigen Schaffung eine
ſtädtiſchen, dem Theater- Direktor zur Verfügung e
den Orcheſters vertagt würde, außerdem aber die Theater

aus dem engeren Kreiſe der be
herigen Bewerber um das Theater eine geeignete ehe
auszuſuchen und der Verſammlung zu präſentiren. Während die
Verſammlung die beiden erſterwähnten Punkte des Antragesnehmigte, beſchloß ſie im Widerſpruch mit dem zweiten Theile des

ſelben die öffentliche Ausſchreibung der Ver
miethung des Stadttheaters, nachdem die Herren
Stadtverordneter Schmidt und Neſſe dieſen Antrag befür
wortet hatten und auch Herr Oberbürgermeiſter St aude
die Ipra d desſelben anheimgegeben hatte mit a
Ausdruck der Hoffnung, daß dadurch eine größere Ja
leiſtungsfähiger und künſtleriſch hochſtehender Bewerber zur Reldun
veranlaßt werde, damit dann im Sinne der künſtleriſchen Jetereſt
die beim Stadttheater zweifellos in erſter Linie ſteben mäßten,
Auswabl einer geeigneten Perſönlichkeit getroffen werden könne.

2. Das Angebot des and. phil. A. Kellermann, in
ſich bereit erklärt hat, für Volksvorſtellungen im Theater r
führungsrecht des von ihm herausgegebenen Schauſpiels „W ha
kind“, et von E. Meyer, und die denöthigten r
unentgeltlich der Stadt zu rn wurde dem Magiſtrat i
wiefen. (Ref. Herr Stadtv. Pfaul.

Schluß folgt in der Abenduummel

Kommiſſion zu beauftragen,

e

h
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Bremen, 6. Mai.
loco 6,45 Br,

Samburg, 6. Mai.
6,35 Br.

Antwerpen, 6. Mai.
weiß loco 162/, bez. und Br. do. per Mai 16
Br., do. per Auguſt 174 Br. Tendenz

New-York, 6. Mai.
white in NewYork 7,25 do.
Caſes) 8,25 do. Credit

Nordhanſen,
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Mai. Svpiritus ruhig, Mai 14,00 G., Mai-

Petroleunt.
Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

Petroleum ſtill.

(Telegramm).
Rubig.

Branntwein 40 Vol.

Standard white loco

Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
z Br., do. per Juni 17

Petroleum Standard
in Philadelphia 7,20, do. (in Refined

Balances at Oil City 1,12.

14,00 G., Juni Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.
Paris, 6. Mai.

28,75, Juni 28,75, Juli-
Paris, 6. Mai.

Juni 28,75, Juli Auguſt

Magdeburg, 6. Mai.
23,00 Mk.,

Coursnotirt
der Verliner Vörſe vom 6. Mai.

(Ergänzungs-Courſe.)

(Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
Auguſt 29,00, September Dezember 29,75.
(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,75,
29,00, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mt., alles für 100 k.

Oelſaaten.
Kölu, 6. Mai.
Hamburg, 6. Mai.
Hamburg, 4.

do. raff. in Tierces Marke
Chamberlain, Roe u. Co. 417, Mk., do. do.
div. Marken 41 41x Mk.

Paris, 6. Mai.
Juni 68.00, JuliA

New-York,
ſteam 4,80, do. Rohe und Brothers 5,88.

Kartoffeln.
Berlin, 6. Mai

feuchte Stärke Mk

Oele. Fettwaaren.,
Rüböl loco 61,00, Mai 55,50.

Rüböl ruhig, loco 59,00.
Schmalz. Amerik. Steam 401 Mk.,
Armour's Special Mk.,

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mr.,

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanlethe
Bad. Präm. Anleihe i867.
Baleriſche Präm.Anlelhe
Barmer Stadtanlelhe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr. Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 18909
Halleſche Stadtanlelhe.
Hamb. 50 Thir.-Looſe.
KböknMind. Pr.Anth.
eder

do. do.do. do. i.Weſtpr. Prov.Linl.

Ausländiſche Fonds.

Zinsfu
e 100 Slre-SooſeKar. Stadt An 1884..

do. do. 1885..
Chiten. GoldAnkelhe 1880
Ehin. Staatsanl.

do. D. 95. r
do. v. 96., e
do. 6. 98.....Egyptiſche priv, Anleihe

do do d

o do.

do. 1864er Looſe

do. 1836do. Goldrente 1884.
do. NcolatOblkg
do. Voden Kredit

01 do. ar. ISpantſche Schuld abjeſt.
Schwedifche St.-Anl. i889

do. do. 1890do. Hop.Pföbr. 1878
Dürktſche Anleihe D
Türkiſche Adminſſtr.

do. Zoll-Oblig.
ſe

e22

do. IV. r. 110.
do. V. rz. 100.
do.

Oerttſch. Grundſch.Obl.

do d o. do.Deutſch. Hvp.B.Pfdbr.
G. B.Credituntkv. b. 1903

Hamburg. Hovpoth.Pfdbr.
S. 351—310 u. b. 1905

do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 utk. b. 1905
do S. 46 190 uk. b. 1908
do. alte i. conv

Sann, VBod. Pf. Innr. b. 1904

do. IIo.

Motninger Hyp.Pfdb.
do. H. unkündd. b. 1900
do. Präm.pfob

I. r. 100....
do. X. r. 100
do. XIV. r. 100

NXXu.XXI. b. 1910
Pr Pföbr.-B. XVIII b. 1908

Tomm.-Oblg. b 1907
E. II. 6. 1919

Comm Oolg. 6i3 1908

do.

do.

do. do,

Zinsfuß
Ctr.-Pr.-BoPfd. 1886 u. 89

1894 unk. b. 1900
1896 unk. b. 1900

Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900
1899 unverloosbar

Eomm.-Obl. 1887 91
1866unk. b. 1906

Pr. Centrb.Jfdo. 1900.

do. do, 1906..

do. unk. 1910
Schleſ. Bod.Cred.-B.

do. do.
do. unt. b. 1903

do. rz. à 100.

e
z Poſenſche.

Preuhiſche
S Säachſiſche

Schleſtſhe

o. unk, 908

do. vz, à 110.
do. r. à 100.

o für 100
Branntwein 45 Vol.

do. do,
Choice Grocery 41/, Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(SchlußßBericht.) Rüböl feſt, Mai 69,25,

uguſt 64,75, Sept.Dez. 64,00.
(Telegramm.)

loco 418/, Pfg.

Hamburg, 4. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare promptn deren n 37 168 174 Rrt Juni
prima Waare promp erung Mate See r is M Superior Mehl 17*
s ver 1 ilogramm.09 Magdeburg, 6. Mai. Eßfkartoffeln 6,00-6,50 Mk. für

kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis1,04 Mk., n der Feuſe 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

en e r Le ehe r erei 1, peck, geräuch. 1,60 Mk., u240 Mk. alles für 1 kg Eier für 60 Stück 2,80.3,20 Mt.
Fiſche.

Hamburg, 6. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellien ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
120 Pfg., kleine 55--75 Pfg., Seezungen, große 120--130 Pfa.,
kleine 50--65 Pfg., däniſche 85--100 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 15--30 Pfg. Schollen,
gyee 765 Pfg., mittel 60—65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende

35 Pfg., Schellſſche, große 38--40 Pfg., mittel 35—38 Pfa.,kleine 20 22 Pfg., Cabliau, große 12 15 Via. kleine 6—14 Pfg.,
Seehechte 20 Bio Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8-—-10 W Rochen 7—12 Pfg.,
Elblachs 250 Pfg., Lachs, rothft. 220 Pfg., Silberlachs 160 190 Pfg.,
Lachsforellen 80—160 Pfa., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 50 bis
55 Pfg., Schnepel 20--30 Pfa., Barſe 12—18 Pfg., Brachſen
20-25 Pfg., Hummern, lebende 180-—200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Mai. Richtſtroh 5,50-—6,80 M., Krummſtroh 3,50-—4,40 M Heu 6,50-8,00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 6. Mai. Bancazinn 717,.
London, 6. Mai. Silber 275/, Lſtrl. ChiliKupfer 70!/,

Lſtrl., ver 3 Monate 705/, Lſtrl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 12275
Lſtrl. Zinn 119 Lſtrl., Zink 167, Lſtrl.

Glasgow, 6. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mirxde
numbers warrants 54 sh. 88 d.

Banmwolle und Wolle. JBremen, 6. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland middling

2 6. Mai. (SchlußBericht) BaumwolleUmſatz 850 Ballen daron für Spelulaton und Export 500 Ballen

Tendenz Ruhig. Braſilianer niedriger. Srh
Middling amerikaniſche Lieferungen e

i 41 Käuferpreis,/ Per September 4 Verk.-Preis,r d in Je Käuferpreis,“ Oktober z reis,
Aug. 418 VerkPreis,“ Okt.-Nov. 368/84 VBerk.-Preis,in Wert reis Nov.Dez. 3 e

London, 6. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Preiſefeſt bei lebhafter Betheiligung, Merinos ſich flott verkaufend, Cap

wo Düngemittel.
Hamburg 6. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,35.

Rio de Janeiro, 6. Mai. Wechſel auf Londo 12

erantwortli die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreee der wahlen 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Friecdmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager Sicheror Anlagewerthe.
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Induſtrie-Aktien. Neuroder gung 8' 2

do

22

do.

Porw. Staatsanl, 88
Oſtafr. Zoll-Obl..

Doſ
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BeVordd. Gr. Ered. dhNordd. Gr. gebe
IV V unkdbar b 1903

Pomierſche Hyp.-Pfandbr.
V., VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VII 1904umnk.
do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do. XI. u XII b. 1908unt
do. II. u. III. b. 1908 unt.

Pr. B. C. Pfd. I. II.rz.1 10.
do, III.,V.,VIII. r. 100
do. VII. VIII.,IX. r. 100
do
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do,

do.

do.
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do.

m Eifenb. Hyp. -Obl. A.
O.

Schweizer Tentralbahn 1880

do. Rordollbahn.
Transkaukafiſche
Ungar.Galtz. (gar.
Warſchau Wiener 10er.

80.

Wladitawkas
Wilhelm Luxembucg.
ZarskojeSelo.

u Prager GoldObl.Galiz. Karl Ludwig 1890.
Gr. Nuſſ. Eiſenb. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo.
Jtal. Eifenb.Obl. v. St. gar,
do. Mittelmeerbahn ſifr..

Kaſch.Oderberg Gold-Obl.

Kronprinz Rudolfsbahn
do. (Salzkamnergut)

LembergCzernowitzer.
LüdeckBüchen. e e

Magdeburg Wittenberg T
Manttoba.

Oreg, Railw. u. N, i985
OrelGriaſtObl., gar..
do. do, v. 1Oſtpreußiſche Südbahn

Oeſt. Ung. Staatsb, alte..

do. do.Oeſterr. Lokalbahn..
do, Nordweſtöahn gar.

en. e

Riaſ.-Urakst, ge. in. b. i9ös
do. 97 gr. im. b. I908

Oeſter. Südöahn (Lo n5.).
o. Gold- Ob

St J Ntisi S. Fr., r. 1931

Zinsfuß
Anatoliſche.
Albrechtsbahn. 2222

I B....
Braunſchwoelgiſche Landes

Böhm. Nordb. GoldObl..
CentralPoctſic

n
Wold-Ool.

Silber-Ohbl.

II. bis 1933
III. r. 1937

do. v. 1889

do 1874..
T 1885..

Gegänz,
G

1931

do. Lit. B.

v

e
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Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. Raden Berger
mee

rer

n

s e

S

er

Dwidende

III

Breslau Warſchau. 3
Dortmund-Gronau
Marienburg MNlawtaw.

Oſtpreußiſche Südbahn

S

per 1900a KiſenhahnStamm-Aktien. s 1147503383 G Dividende ſ 1899 ſ 1900 Neuß, Wagenbau 13385.906 a
30 n Dividende 1889 1900 Admiralsgarten Bau Ailfel 5 z Nienburger Raſchinenfabrik 3 72799 09 G Aachen Naſtricht. 6 123.0963 G Annaburger Steingut 4 0 190,25 Vordd. Eis verke. 2 15
3380 i le 1008556 rieb 18., 28, a rneeeeeeeeeeeen n r e e e 89050 b S Frankfurt Güterbahn 533,9065 G Berl.Tharlottensurg (475.0506 Sreslaiter do. 14 D 156 v9050 t G HalberſtadtBlantenbur 6 S do Neuſtadt 137 006. G Stettiner do. s W93 3963 JuraSimol. e Weſtsahn 4 100, 50 Paſfage tonv. 4 532.2563. G Saline Salzungen 2' 5 (108,00685 32 Joangor Domdro s 77 S. Wilnersdorf. s Souffer Walcker 27 2834 256 6 fur Rio w s Voerkin Anh. Maſchinen 15 8 19375 Schlefiſche Cement 17 13 332832
33883* h. G. Berliner Soadrawseet. 19, 1 c e33 835 n a 10/2 Seett. r r r t l 3003 Vereinsbrauerei Artern. 6 e 7 188882
38,006. G Heſterr. Nordweſtd. 5 e eslauer Oeiwerte 1 5 772938 Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 12 T 13393708 de h g. 77 Braunſchweiger Jute 15 (10 156 36 Weſtf. Drahtinduſtrie II 15 18898,356 ab Dedenburg. D. 27.206 G Bugte. Rotallinduſteie 7 7350 do. Stahlwerke 17 4 n
37,756 ReichensergParousty 427 4 Eementsaugef. Sorlin 12. 9,, 125 0056 Wilhelinshütte. 42 1 3830467 Charlottenög. Waſſerwert. 12*/213*/4 97 50 Wittener Guß (18 20 1

Chem. Fabrik Shering 3 13 733 883 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 11 163,50BG Chemn. M 1 1433330 Bank-Aktien. Deiner Ollnigie 171 834 diskont.
3,00 Deſſauer Gas e 33 414 883 Berlin u 5, m rr el dal des o 13225 6 Hiſe zie Schweig. Pläte 4.95,42 de Sutner Kaſſen 37 Düfſeidorfer Wagg [20 (25 1277 o Kopenhagen 5., Rom 5.95.406 c nd Pro 3 J. e 558 Erdmannsdorfer Spenn. 4 53755 Sondon 4. Norwegiſche Plägze 6.22498 e er. S Sbetke der Harrenſedeit.. s er 324888 Nadrtt Den18 38 Braunſchweiger Bauk. S s 132522 ind r 5 2 32 Paris 2.t a t en Sl18t San et 9, UmrechnungsGourſe.KiſenbahnPrioritätz Obligationen Prvahant. 7 e h 3 enerr. S. 140 Mt. sn degand. 2ehe n (hadw 82 4. 115756 d anker 2 Den e t. n Geld Rudel 28d poth. 3. (Berl.) é n. 11228 e z 326 r See S o0 t. 1 Lſtr. 20,0 t.

35 annov. nen Pe. 2e e ehe an e e 9u z. bvold-, silber- und Vapſergeld.96,506 Dresdner Bankverein S. 16. d. Brüa v s 13175 Cours in Mark.56 556 Eſſener Tredit. a 8/21485 ger Na 714 87 006 Dueaten etBothaer Zeiv arbeit z 4 be konn 5 33.000 Don kö e100 006 e e un 7 e u J c 183327 Hannoverſche Bank. 6 6 121696 r chendamn- Feſonſig.. 5 T s St. aam 8 148 Sudwig u 1156.650. G Engliſche Baninoten. ver Lſir. 20,436b. Comn. u. Däsc.- Bank 5 103 506. B g 85 Co. 24 3 4 g a7 Königsberger Verchusbank. 38 132339 e 16 5 134222 z d
n Lüdecker Sommerzbant. 8 723 134,89 o. er W inlösb.) swo J Maſch. Breuer. 10 12196 do. Silbercouv. Berlin eirS i e 2352 z G Norbeeutſche Wolltanerri 15 1142,50 6 Kuſftſche Banknoten h per 100 Rb. 216,1563

de 2 u. Le T 4 2 7 352295 Ponn Hor van ſeien. 55 Leipziger Börſe vom 6. Mai.r l r deutſche Fonds Bank und Kredit-Altien.T Pr. Hyp.v. (Spielb) Se 3,525 G Dividende 1899 I900 495 50B Preußiſche Pfandbr.-Zant. S /2 7 1117.456. 6 ginsfuß Adg. D. Kr.A. Lyz. 10 11 g100 508 Realkreditbacit e e e 0 0 K Sächſ Rent „Ani h 3 diverſ. 85 90 Dresdner Bank d 277 13226

i e e h e99 25 t e 1 Mk. ba 13 vn e c e sz III cauer. n e88 490 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. 33338 8 rm i ſelſq a de da rn s e 38838 Ind.Aktien, r. u. Stamm-Krior.
s Ah do. St-Anl. v. 1255.... 3 165 92759Aſt. .*Anl. v. 9 M.33382 beziehen h en. 4 333349 de d i. so 28582 e 1230.008S Bohumer Gußſtahl 4 1199 756 do. do. o. 1897 3 33 crodw. Pavierfabrit (i897)Deſſauer Gas 42107,00 do. do. v. isso Irr T 28,498 e. 40 Schuldverſchr. 1335936104 305 6 Dortmunder Union 5 1110.9)6 do. do. v. 1852-68) g J 33498 Dorfe wig. 7275
1 99 G Gr. Berliter Pferovb. e 3 95 10 do. do. v. 1867 s J 100 98, G D. W M (Sondermann S102 256. inburger Batetfahrt do. do. v. 1889 I Tole.] 3349 Stier) vor A. 33 099nckel Obligationen 4 1104.256 do, do. fr. Löb. gittaul, a. A J 97,50 6 Gerager Futeſp. u. W. 22 e
e v ibernia h e 4 93 596 Thlr. Germania (Schv. Sohn) 12 8 7.00 v87 90bz G Saurahütte. e 3' 92 896 do. do. do. La. B 4 25 101,75 6 Gersd. Sttb., V. St. A. 39 T O o
91 n 4 15332 do. Landrentenbriefe 3'3 r 96,52 do. do. Pr. z 14788D. 8 do. e Se r 4 t 236 do. do. 1090 97,006 Halleſge Sie 9625683 do. Fiſen Induſtrie 4 3353 do. n r z 13233 Koatte Sir r e 132882T leEtſenwerk 0. l. u. II. örblsd. elZeeleriter Garten. 2 a Dir rer g. Strasb. s t 00108 306 4 m 4 200 10060 PFriojiger r t 155 on 0v. W S T Z 7647520 Sergwerkz unz Hütten Aktien. de i 188 e Se S

5 d h e98 406 Dividende 499 1900 e de 1807 2 1,50 s t T Speaßend. 3 9 7 556Arenberger Bergwert 75 50 565,9956 Leirgig v. 1365 Tyeat.Anl. 3 2 33,008 o. Dierdr. Rondniv,98,206z G Aplerbeck e 2 6 1 75 8 do. von 1897 Serx. I 3 7 85,00 o. Riebeck v Co. z 7235323.256 Baroper Walzwert O 15 127,505 S do. von 1897 193588 do. Namm acuiing 154.008906 Serzellirs 6 7 99,09 G do. von 1890 (S. v. 87) 7,50 do, Ralzſ. Schieudiy 12 145 Braunfchw. Kohlenwerke 8 2 16222 do. von 1887 if2 32022 Rangfelder Kure. I6s05 6258 a do. v s z 10 828340 do. r 313 33838 do. kteine. uicordia-Bergwer?. u r2 v. 1876 u. 8 Halle.115,596 Conſol. Marienhittte 4 4 82.09 t G Mk. do. Naſch.Fadr. (Hartm.)) 11452,596Conjol. Redend. St.Pr. 5 8 831.75 6 Akb. Landobl. 3' 1000 96,256 do. a öuherr 183,506Duxer Kohlen kon. 13 15 434352 do, e 3' 506 96 256 Thür. Gasgei. Leipz. 2 3 J 343

acht h h wen 2 8 2s e Verzwert s 20 224 T TSe eng kferbeh- Staunenorg itzer U. S. A. e 2do tut. 190 10 132,925 do. do. Holig. i. 310 a s 84998 6 Dividende 1899 1900 ſabr Wange D 13436o W. in z t 312332 e vane d St. 2 m. un 3 77 rv rg. 40 Wbraztaw Steinſaige 4/2 4 12878 Stern i. Ausländ. CiſenbahnPrioritäts-Obligat.33 12 14 I w. 8. (13Königin Nariendütte 5 5* 82.0906. G Galiz. K.-Low.B. 4 264293 AuſſigTeplitzer 90.806 GKönig Wildelm konv. 20 1178,005. G GrazKöſlach 6 1103 25 6 Böhin. Nordbahn 5 00.25 G7 Komg VWitdeln St gr:: (28 239300 Marienburg Nlawea 25 73,256 do. de. Soid. 4 25Sreoedegense Edderiß 3 a 438822* Dufgwehe. 1896 r. 4 35 208
/3 ee t a. kiſenhahn5t.-3.- Aktien t n114005 8 See tet i8 88926 do. Em. 1871 s 162756e Sergöau 15 19 136.75 Dioidende 1899 [1909 do. do. 1874 Gold 5 1107,750

159756 9 Nein. Stad m G. 4 t 153 Dur odendat Lit. A. 6 9750 0 a i i 18 388

9 e o. e van n 22z s e e 72 8 2 124434 Marienburg-MNklawka e r 3 388 KaſchauOderberg e 4 5,00 G

re r an Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz An- u. Verkauf von Werthpapieren, ERinlösung von Conpons, Verzinsung
ron Baareinlasen, Sonto-Corrent-, Weehsel-, Hypothekenverkehr.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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